
EINSIEDELN/LESERBRIEFE

« Die Steuer-
reform schützt
auch KMUs und
Arbeitsplätze im
Kanton Schwyz!»

Schweiz
stärken!
JaSteuerreform

Karl Fisch
Präsident KSGV
(Gewerbeverband)
Gross

Schwyzer Komitee «Steuerreform Ja», Altes Rathaus, Gersau

Abstimmung zum Bundesgesetz
www.steuerreform-ja.ch

Erste Zügelbewegungen in der Gerbe
Ein Stock im Neubau des Alters- und Pflegeheims Gerbe wird bereits bezogen

Für einen fliessenden 
Übergang wurde bereits ein 
Stock des neuen Anbaus 
der Gerbe ausgebaut. Seit 
Dienstag wird in der Gerbe 
fleissig gezügelt.

heka. Vor nicht allzu langer Zeit 
wurde eine Spendenaktion zur 
Rest�nanzierung in der Höhe einer 
Million Franken unter dem Namen 
«Gerbe Plus» gestartet. Erfreuli-
cherweise ist in der Hausgazette 
vom Mai 2016 zu lesen, dass be-
reits rund zwei Drittel auf das ent-
sprechende Konto ge�ossen sind. 
Es gilt zu hoffen, dass das ge-
steckte Ziel erreicht werden kann.

Betrachtet man die Kurssetzung 
für die Erweiterung, so steht auf 
der Liste: Anschluss Haus 4 an 
Gerbe Januar 2017 – Ausbau An-
schlüsse an Gerbe Februar 2017 – 
Voraussichtlicher Bezugstermin der 
24 neuen Alterswohnungen im 
Herbst 2017. 

Zukunftsgerichteter Bau
Bis dahin sind die Handwerker, das 
Personal mit dem Geschäftsführer 
Clemens Egli an der Spitze enorm 
gefordert. Ihre Geduld ist vermehrt 
gefragt. Damit ein �iessender 
Wechsel statt�nden kann, wurde 
ein Stock im einen Trakt des Neu-
baus bereits ausgebaut. Seit 
Dienstag, 24. Januar, ist ein emsi-
ges Hin und Her in den Gängen, in 
den Zimmern und in den Infrastruk-
turräumen festzustellen. Zum Bei-
spiel sind sich der Präsident Tho-
mas Zehnder und Ex-Lehrer Hans 

Kälin nicht zu schade, bei der Ver-
schiebung von Betten kräftig zuzu-
packen. Das Personal richtet sich 
in den vorbereiteten Büro- und Be-
treuungsräumen, auf jedem Stock 
sind solche vorgesehen, ein. Der 
Aufenthaltsraum und der Spei-
sesaal auf diesem Stock warten 
auf die Möblierung.

Der Plan zeigt auf, dass der Zu-

gang zu den Alterspflegeräumen 
über den bisherigen Eingang an der 
Gerbestrasse genutzt wird. Der Zu-
gang zu den Alterswohnungen in 
den neuen Häusern 3 und 4 ist von 
der Benzigerstrasse her eingerich-
tet. Es werden 1 ½-, 2 ½- und 
3 ½-Zimmer-Wohnungen zwischen 
36.4 und 90.5 Quadratmeter ange-
boten. Sollte es sich zeigen, dass 

Etwas zur Geschichte 
der Gerbe 

heka. Am 3. Februar 1972 be-
gann mit der Gründung der 
«Genossenschaft für Alters-
siedlungen Einsiedeln» etwas  
Pionierhaftes. Mit der Eröff-
nung des ersten Komplexes an 
der Gerbestrasse wurde am 
22. April 1978 etwas in die Tat 
umgesetzt, das zu einer wir-
kungsvollen Altersbetreuung 
geworden ist. Dies führte 
dazu, dass die Nachfrage nach 
Altersp�egeplätzen und Alters-
wohnungen stetig stieg. Dank 
der eindrücklichen Zustim-
mung der Einsiedler Bürger zu 
einem einmaligen Bezirksbei-
trag war der Weg geebnet für 
die de�nitive Bewilligung zum 
Bau der Erweiterungsmodule 1 
und 2, was heute Haus 3 und 
4 genannt wird. Waren im Ge-
bäude an der Gerbestrasse zu 
Beginn 85 Alters- und P�ege-
plätze eingerichtet, so erhöht 
sich mit dem Erweiterungsbau 
das Angebot um 28. Heute 
können 27 Alterswohnungen 
genutzt werden. Mit dem Neu-
bau öffnet sich der Fächer um 
24 Einheiten weiter.

So sieht eines der neuen bezugsbereiten Zimmer im Gerbe-Neubau aus. Foto: Clemens Egli

Der Aufenthaltsraum ist bereits eingerichtet. Im Herbst ziehen Bewohner ein. Foto: Karl Hensler

Bedarf nach mehr Plätzen vorhan-
den ist, so ist dafür eigene Landre-
serve vorhanden.

Beruhigt kann festgestellt wer-
den, dass die Alterssiedlung Gerbe 
zu einer gefreuten und zukunft-
gerichteten Einrichtung geworden 
ist. Die Einsiedler dürfen stolz dar-
auf sein, dass sie diese Sache un-
terstützen.
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